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Kirchenchor Sankt Paul –
Ein Chor wird erwachsen
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Seit 6 Jahren gibt es ihn nun, den 
Kirchenchor Sankt Paul, gegründet 
von der damals 17 - jährigen Schüle-
rin und Hobbymusikerin Clara Suckart. 
Seitdem ist der Kreis der Sängerinnen 
und Sänger auf über 60 Mitglieder 
angewachsen. Ein toller Erfolg, der 
maßgeblich mit der exzellenten Cho-
rarbeit der heute 23-Jährigen zu tun 
hat. Vom Ergebnis dieser Arbeit kann 
man sich in diversen Gottesdiensten 
überzeugen, wie beispielsweise im 
Rahmen der Vesperkirche oder zu 
anderen feierlichen Anlässen des Kir-
chenjahres, vor allem aber in den lie-
bevoll konzipierten weihnachtlichen 

Kirchenchor Sankt Paul –
Ein Chor wird erwachsen

bzw. sommerlichen Konzertabenden 
in Sankt Paul. 

Musikalisch auf hohem Niveau, da-
bei abwechslungsreich und nie ohne 
Augenzwinkern sind diese Konzerte 
einmalig. Viele der Sängerinnen und 
Sänger haben nach einem solchen 
Konzertbesuch in die wöchentlichen 
Proben am Dienstagabend gefunden. 
Freude herrscht über die arbeitsame 
und doch entspannte Atmosphäre 
beim Einstudieren der Lieder, die 
dann beim Auftritt als wohltuende 
Stimmung auch auf die Zuhörer aus-
strahlt. Dabei ist das Repertoire an-

spruchsvoll, welches die junge und 
ambitionierte Chorleiterin, die derzeit 
ein Musikstudium an den Universi-
täten München und Regensburg ab-
solviert, den Laiensängerinnen und 

-sängern zutraut. Im Juli ist es wieder 
so weit. Pfersee darf sich auf ein wei-
teres stimmungsvolles Konzerterleb-
nis in der Kirche Sankt Paul freuen. 
Bitte beachten Sie die Terminankündi-
gung in einer der nächsten Ausgaben. 
Zur Vorbereitung gab es auch in die-
sem Jahr wieder Probentage, diesmal 
vom 28.2 bis 2.3 im Haus der Begeg-
nung St. Hildegard in Pfronten
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Täglich

• Indisches Street Food
Täglich 11 – 14 Uhr und 17 – 22 Uhr

AUTHENTISCHES INDISCHES RESTAURANT

85 mm

 

Neue Spezialitäten!

Deurer GmbH & Co.
Bauunternehmen

K
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G

Stadtberger Straße 64 · 86157 Augsburg
Telefon (08 21) 50 86 30 · Fax (08 21) 5 08 63 33

seit 1848

Wir schaffen
Wohlfühlklima …

… und vermieten Ihnen Ihre Traumwohnung

www.deurer.de

Seit 175 Jahren

Die besten Mietwohnungen

für Sie, denn ...

„wer gut wohnt, lebt länger“

   

Danke!
Wir danken allen, die die Medien „Der Pferseer“ 

„Augsburger Südanzeiger“, und „Stadtberger 
Bote“ für ihre Werbung nutzen und uns damit er-
möglichen, entsprechend Fläche zur Verfügung 
zu stellen für die Öffentlichkeitsarbeit der ört-
lichen Vereine, Verbände und Organisationen.

Wenn deren  Mitglieder, Freunde und Gönner 
bei ihren Einkäufen / Aufträgen die Inserenten 
der o. g. Magazine vorranging berücksichtigen, 
dient das allen Beteiligten.
 Auensee Verlag und Redaktion

Blick übern Zaun ...



     Der Pferseer • Seite 4 Pferseer Bote • Seite 5 

AnzeigenseiteAnzeigenseite

0178 - 1 96 42 080821 - 65 07 870

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Ich ermittle für Sie den
aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 

kostenfrei und unverbindlich.

g.graf@layer-gruppe.de

MÖCHTEN SIE JETZT 
IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN?

Mein Name:

GABriele
GRAF.
ICH BIN IHRE
IMMOBILIENEXPERTIN
IN AUGSBURG UND 
UMGEBUNG!

Mein Name:

GABriele

für Ferne oder Nähe
Kunststoffgläser bis ± 6.0 / cyl. 2.0 
inkl. Hartschicht,
Superentspiegelung
inkl. Sehanalyse statt 188 € 129 €
als Gleitsichtbrille
gleiche Ausführung
bis ± 6.0 / cyl. 4.0
inkl. Sehanalyse  statt 298 € 239 €

Lieblingsbrillen

Augsburg
Maximilianstr. 65

Augsburg
City-Galerie

Augsburg
Bergiusstr. 1

Stadtbergen
Wankelstr. 1

Bobingen
Bahnhofstr. 2

Schwabmünchen
Mindelheimer Str. 1

Alle Brillen online!  
gronde.eu

Augsburg
Bahnhofstr. 26
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der im Sportausschuss beschlossene Neubau des Spickelbades 
ist ein großer Wurf. Das neue Bad wird ein großer Mehrwert für 
Öff entlichkeit, Schulen und Vereine. Wir bekommen wesentlich 
mehr Wasserfl äche, ein zweites variabel nutzbares Schwimm-
becken mit 25 Metern Länge und Hubboden sowie einen großen 
Kleinkindbereich. 

Mit künftig insgesamt zehn 25-Meter-Schwimmbahnen wird das 
neue Spickelbad beste Voraussetzungen für den Schwimmsport in 
Augsburg für alle bieten. Für Familien mit kleinen Kindern schaf-
fen wir einen tollen Bereich, der auch für Wassergewöhnungskur-
se nutzbar ist. Mit einem Raumteiler zwischen Besprechungs- und 
Gymnastikraum bekommen wir sehr fl exible Nutzungsmöglich-
keiten für Schulen und Vereine.  

Das neue Spickelbad wird ein Ganzjahres-Gartenhallenbad, mit 
einer zu öff nenden Fassade zum beliebten Fribbe. Augsburg be-
kommt damit nach rund 60 Jahren wieder ein neues Hallenbad 
auf dem aktuellen Stand der Technik mit fast 30 Prozent mehr 
Wasserfl äche. Das hätte vor eineinhalb Jahren kaum jemand ge-
dacht!

Unser Dank gilt den Bürgerinnen und Bürgern, besonders 
auch den Vertreterinnen und Vertretern Augsburger 
Schulen und Vereine, die sich mit vielen guten Vorschlä-
gen bei der Erstellung des Raumprogramms eingebracht 

haben.

Ihr
Bernd Zitzelsberger
Stadtrat

CSU vor Ort: Neubau des Spickelbades

Unser
auch den Vertreterinnen und Vertretern Augsburger 
Schulen und Vereine, die sich mit vielen guten Vorschlä-
gen bei der Erstellung des Raumprogramms eingebracht 

haben. Kaffee� änzle in der Gartenanlage 
Uhlandstraße 105, am letzten Donnerstag im 

Monat von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Stadtbergen

Espresso „kalt gebrüht”– geht das?
Das geht tatsächlich, so unglaublich es klingt. Aller-
dings nicht mit jedem Vollautomaten, nicht mal mit je-
dem aus dem Hause Jura, die media@home Baumann 
in unterschiedlichen aktuellen Typen vorrätig hat. Die 
wurden an den Aktionstagen Ende Februar von „Frau 
Jura”, der eigens angereisten Spezialistin Lisa H. vor-
geführt. Und da gab es dann „Espresso, kalt gebrüht”. 
Warum eigentlich? Weil er normalerweise zwar kalt 
wird, wenn er lange steht – aber auch trüb und bitter.
Die Kundschaft am Vorführtag war begeistert, auch 
das Team um Inhaber Thomas Kalchschmid (am rech-
ten Bildrand).

Das Fachgeschäft für Unterhaltungselektronik und Haus-
haltsgeräte mit Verkauf und Service an der Hagenmäh-
derstraße ist bestens etabliert, vor allem wenn es um 
gehobene Ansprüche der Kundschaft geht. So waren am 
gut besuchten Aktionstag auch Spezialisten der Hersteller 
aus dem Premium TV- und HiFi-Bereich awesend.
Insgesamt eine hohe Resonanz und Nachfrage, dass 
Kalchschmid eine Wiederholung bereits angedacht hat.
 Text/Fotos: Gunnar Olms

Liebe Gastautoren,
die Sie uns dankenswerterweise Beiträge zur Veröffentlichung schicken, nennen Sie 
unbedingt die jeweiligen Text- und Bildautoren und  vermeiden Sie bitte zeitaufwen-
dige Rückfragen zwischen allen Beteiligten, indem Sie abklären und uns schriftlich 
bestätigen, dass alle abgebildeten Personen mit der Veröffentlichung in Print- und 
online-Version, ggf. auch ihres Namens, einverstanden sind. Im Falle Minderjähriger 
müssen sämtliche Sorgeberechtigte einverstanden sein!
 Auensee Verlag e.K., „Der Pferseer“
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Kurze Ortsgeschichte von Pfersee

Teil 2

Die Protestanten bauten 1888 in der Jahnstraße [Jakobine-Lauber-Str.] ein Bethaus; in dieses wurde auch die Kinderschule, 
welche in der Färberstraße Nr. 4 untergebracht war, verlegt. Bald erwiesen sich die Räumlichkeiten zu klein und 1903 wurde das 
Bethaus bedeutend vergrößert.

Ein Jahr vorher hatte sich der Bethaus-Verein das Haus Nr. 12 in der Gartenstraße [Sigmundstr.] erworben und in diesem nahm 
der erste protestantische Vikar - August gleichen Jahres - seinen ständigen Wohnsitz. 

1806 war die Gesindestube im Pfarrhaus auch Schulzimmer; als dieses zu klein sich zeigte, wurde 1818 im Gottesacker ein 
eigenes Schulhaus gebaut. 1849 verkaufte die Gemeinde dieses Schulhaus, welches 1862 abgebrochen wurde, und mietete bei 
Leonhard Kaiser - jetzt Stadtbergerstraße Nr.11 - ein Schullokal. Doch schon 10 Jahre darauf war auch dieses zu klein und die Ge-
meindeverwaltung wurde vom Landgericht Göggingen aufgefordert, ein Schulhaus anzukaufen oder zu bauen. Da kam denn der 
Wohltätigkeitssinn des Münchner Stadtbaumeisters Franz Kobinger, geboren zu Pfersee am 10. Dezember 1810, der Gemeinde 
sehr zu statten. Dieser uneigennützige Mann schenkte der Gemeinde ein neues Schul- und Armenhaus - jetzt Schulstraße Nr. 3 
[Fröbelstr.] - mit sechs bezw. acht Schulsälen, 1899 erhielt es einen zweiten Stock. Am 1. Mai 1898 wurde die protestantische Schule 
mit zwei Lehrkräften eröffnet und im Herbst 1899 wurden die drei unteren Abteilungen der kath. Mädchenklassen den Kloster-
frauen v. O. S. Fr. übertragen. Das neue Mädchenschulhaus [Spicherer-Schule] - ein stattlicher Neubau mit zwölf Lehrsälen - ward 
am 22. Dezember 1904 feierlich eingeweiht. Zur Zeit zählt Pfersee siebzehn katholische und drei protestantische Schulkassen.

Die Sorge um die kleinen veranlaßte den sel. Herrn Pfarrer Dirr, eine Kinderbewahranstalt ins Leben zu rufen; 1887 erwarb er 
das Haus Nr. 2 in der Leitershoferstraße und errichtete daselbst eine Kinderschule. Bald entsprach sie in ihren Räumlichkeiten nicht 
mehr und am 1. Juli 1897 wurde die neue Kinderschule mit Krippenanstalt in der Elsässerstraße Nr. 2 eröffnet.

Aber nicht nur für die Lebenden, sondern auch für die Toten trat Raummangel ein. 1874 wurde der neue Gottesacker [Westfried-
hof] angelegt, der 1894 bedeutend vergrößert werden mußte. Der alte Fried- und Kirchhof wurde 1890 abgetragen und so ein 
freier Platz um die Kirche geschaffen.

Nach der Verlegung des Rentamtes von Pfersee nach Göggingen kam das Schloß in den Besitz des Freiherrn von Speth, 1852 
in jenen von Baron August von Welden, 1873 kaufte es der Schneider Hüttinger und 1876 Baron von Spruner, dessen Wappen 
über dem Eingang des Schlosses angebracht ist. Der Schloßgarten in welchem ein kleines Wäldchen stand, war mit einer hohen 
Mauer umgeben, die von der Stadtbergerstraße Nr. 16 bis zur Ecke der Stadtberger- und Bayerstraße [Bgm.-Bohl-Str.] und von da 
bis Schulstraße Nr. 2 [Fröbelstr.] führte. 1882 erwarb die Gemeinde das Schloß und den etwas verkleinerten Garten um 44000 Mk. 
und bestimmte dasselbe zum Kranken- und Armenhaus. Am 4. Oktober begannen die barmherzigen Schwestern ihren Sameri-
terdienst. Seit Juni 1905 sind weitere drei Schwestern in der ambulanten Krankenpfl ege tätig. (Wohnung Lothringerstraße Nr. 3 

[Bebo-Wager-Str.].)

Nachdem die Gemeinde das Schloß erworben und die Armen dort untergebracht hatte, wurden im Erdgeschoß des sogenann-
ten Kobinger Hauses zwei Lehrerwohnungen eingebaut. Dadurch wurde der südwestliche Teil des neuen Schulhauses Schulstraße 
Nr.3 [Fröbelstr.] frei. In diesen verlegte Johann Pürner, welcher von 1870 bis 1893 incl. Bürgermeister war, die Gemeindekanzlei. 
Als aber diese Räumlichkeiten zur Erweiterung der Schulsäle verwendet werden mußten, wurde die Kanzlei in den ersten Stock 
Südseite des alten Schulhauses transferiert. Unter Bürgermeister Johann Lutz, der seit 1894 Vorstand der Gemeinde ist, kam im 
Mai 1895 die Gemeindekanzlei im Standesamt in das dem katholischen Kirchenbauverein gehörige Haus-Nr. 33 Augsburgerstraße.

In den letzten 25 Jahren hat Pfersee auch in anderer Weise große Umgestaltungen erfahren. Durch die Erweiterung der Straßen 
und Rinnenanlagen in denselben, durch die Pfl asterung der Augsburgerstraße 1898-1899, durch die Einführung der Straßenbahn 
und Straßenbeleuchtung, durch eine große Zahl stattlicher Neubauten hat das Dorf einen städtischen Anstrich erhalten. Hier sol-
len genannte Neuerungen in ihrer chronologischen Reihenfolge noch genauer erwähnt werden. 1878 erbaute man an der Wert-
achbrücke ein Zollhaus, welches im heurigen Frühjahr abgebrochen wurde. 1888 erhielt Pfersee ein eigenes Feuerhaus und 1891 
ein stattliches Postgebäude und bald darauf eine Telegraphenstation und öffentliche Telephonleitung. Im November 1881 wurde 
Pfersee durch die Pferdebahn mit Augsburg verbunden, an deren Stelle trat die elektrische Straßenbahn, welche am 23. August 
1898 eröffnet wurde. 1894 kam Pfersee durch die Gürtel- bezw. Lokalbahn nach Göggingen an den großen Schienenverkehr und 
erhielt durch die Eisenbahnbrücke über die Wertach den längstgewünschten Verbindungsweg nach Göggingen.

Am 27. April 1898 beschloß die Gemeinde die Einführung der elektrischen Beleuchtung. AM 1. Dezember 1899 erhellten die 
ersten elektrischen Lampen die Ortsstraßen, den Strom lieferte das Elektrizitätswerk Göggingen, welches am 19. Dezember 1902 
abbrannte. Pfersee war nun wieder einige Zeit ohne Beleuchtung. Am 18. März 1903 traten wieder alle Lampen in Funktion. Seit 
November genannten Jahres liefert das Lech-Elektrizitätswerk den nötigen Strom. Die Straßenbeleuchtung zählt z.Zt. 33 Bogen- 
und 45 Glühlampen.

Am 1. Januar 1899 wurde die Gandarmeriestation errichtet. 
Von 1900 an herrscht hier eine große Bautätigkeit, besonders in der Augsburger-, Gollwitzer-, Sedan-[Leonhard-Hausmann-], 

Weißenburger- und Wörthstraße [zu L.-Hausmann-Str.] entstanden ganze Häuserreihen, so daß innerhalb von fünf Jahren die Häu-
serzahl von 449 auf 513 stieg. 

Seit 1904 wirken dahier vier praktische Ärzte. 

Die Baur‘sche Apotheke [Augsburger Str. 27] wurde im März 1905 geschlossen; dagegen eröffnete Apotheker Stummer die St. 
Michaelsapotheke in gemieteten Lokalitäten bis zur Fertigstellung seines Neubaues, Augsburgerstraße 20 [neue Hs-Nr.12], der in 
heimischer Bauart („Bodenständige Bauweise“) eine besondere Zierde der Hauptstraße bildet.

Zu gleicher Zeit entstanden die Medizinal- [Augsburger Str. 27 alte Hs-Nr.35]und Bavaria-Drogerie. [Augsburger Str. alte Hs-
Nr.37 1/2] 

Durch den Saalbau „Drei König“ [Augsburger Str. 37, alte Hs-Nr.40; erstes viergeschossiges Haus an der Augsburger Str.] erhielt 
Pfersee 1905 ein zeitgemäßes Lokal, um größere festliche Veranstaltungen in geschlossenen Räumlichkeiten abhalten zu können. 

- An der Mozartstraße [Lutzstr.] entsteht gegenwärtig eine neue Turnhalle. 
Durch die Eisenbahn-Unterführung wird im kommenden Jahre Pfersee noch inniger mit der Kreishauptstadt verbunden und 

dadurch der industrielle Aufschwung des stattlichen Dorfes noch mehr gefördert. 
Möge aber mit der geschäftlichen Hebung stets auch die sittliche gleichen Schritt halten! Das ist der sehnlichste Wunsch des 

Chronisten. 
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Betrugsversuch
Städtische Parkschein-
automaten überklebt
Stadt Augsburg warnt: Falsche QR-
Codes führen auf Phishing-Website

Unbekannte überkleben QR-Codes städtischer Park-
scheinautomaten · Die Polizei ist über den Vorfall infor-
miert · Falsche QR-Codes werden vom Mobilitäts- und 
Tiefbauamt entfernt

Unbekannte haben in der Innenstadt rund 60 städtische 
Parkscheinautomaten mit falschen QR-Codes  berklebt. 

Diese verlinken nicht auf die jeweiligen Buchungsportale, 
sondern auf eine kriminelle Phishing-Seite.

Parkscheinautomaten in Augsburg funktionieren nicht 
nur mit dem klassischen Papier-Parkschein, sondern auch 
mithilfe von Online-Buchungsportalen. Um diese Portale 
zu erreichen, sind auf den städtischen Parkscheinauto-
maten QR-Codes angebracht, die darauf verlinken.

Das Mobilitäts- und Tiefbauamt der Stadt Augsburg ist 
bereits dabei, den ordnungsgemäßen Zustand der Park-
scheinautomaten wiederherzustellen und die falschen 
QR-Codes zu beseitigen. Dies kann bis zu zwei Wochen 
in Anspruch nehmen. Die Stadt Augsburg macht darauf 
aufmerksam, bei der Nutzung von Parkscheinautomaten 
darauf zu achten, dass es sich um den jeweils korrekten 
QR-Code handelt.  PM Stadt Augsburg

Rabatt-Übersättigung bremst die Einkaufs-Freude
Marktforschungs-Institut ifm untersucht Verkaufsförderung

Stoppt die infl ationäre Rabatt-Flut! 
Macht wieder klare Preise! Deutschlands  
Verbraucher sind es überdrüssig, im 
Labyrinth von Rabatten, Kundenkarten, 
Coupons, Treueprämien, Sonderaktionen 
herum zu irren. Sie wollen wieder trans-
parente Markt-Verhältnisse und Spaß am 
Einkaufsbummel haben. 

Das sind die Ergebnisse einer quali-
tativen Marktforschungs-Studie des ifm 
Wirkungen + Strategien, Köln. Auf Basis 
tiefenpsychologischer Befragungen stell-
te sich heraus, dass Rabatte und ähnliche 
Verkaufsförderungs-Maßnahmen im Ein-
zelfall zwar einen kaufverlockenden Effekt 
haben können, aber die aktuell im Über-
maß auf die Verbraucher einstürzende 
Rabatte verunsichern. Ein Rabatt kann 
dem Verbraucher nur solange das Ge-
fühl vermitteln, dass er einen Überschuss 
erwirtschaftet, den er für Mehrkonsum 
einsetzen kann, wie einigermaßen stabi-
le Preis-Orientierungen vorherrschen. In 
den heutigen „Geiz-ist-geil-Zeiten“ sind 
Preismarkierungen jedoch ins Rutschen 
geraten. Rabatt-Anpreisungen suggerie-
ren, dass Sparzwang angesagt sei.

Kunden suchen Orientierung Anstatt 
panischer Rabatt-Aktionen suchen Kun-
den heute eine stabile Orientierung am 
Markt – sie wollen zuverlässige Niedrig-
preis-Anbieter, eindeutige Luxus-Shops 
und plausible Einordnungen im Mittelfeld. 
Discounter mit generell niedrigem Preis-
niveau laufen eindeutig besser als sprung-
hafte Rabattaktionen, die Verwirrung stif-
ten und ungewollt Abstiegs-Stimmung 
erzeugen. Gerade Rabatte in anspruchs-
volleren und gehobenen Kaufstätten wir-
ken wie ein Wink mit dem Zaunpfahl: Bis-
her immer zu teuer gekauft und mit dem 
Rabatt nachträglich entschädigt.

Ein Bild von Not-Konsum Psychologisch 
wirkt die Rabatt-Flut auf den Konsum 
wie „Gas geben und Bremsen zugleich“. 
Auf der einen Seite nehmen Verbraucher 
gerne die angebotenen Vorteile mit – auf 
der anderen Seite verstärkt die panische 
Rabatt-Schlacht die Krisen-Stimmung, 
bürdet dem Verbraucher die Pfl icht zu 
ständigen Rechnereien auf und nimmt 
ihm damit die Konsum-Freude. Sogar 
hartgesottene Schnäppchen-Jäger üben 
Kauf-Abstinenz, weil man ja nie weiß, ob 

es „um die Ecke“ oder „übermorgen“ viel-
leicht noch billiger wird. Denn wer hat 
noch Freude an seinem bereits gekauften 
Produkt, wenn das plötzlich irgendwo „ra-
dikal reduziert“ wird?  Die Inszenierung 
von Ramsch, Dauer- Ausverkauf und Ent-
wertung erzeugt ein Bild von Not-Konsum, 
das mit den Verwöhn- und Luxus-Verspre-
chungen der Konsumwelt nicht unter ei-
nen Hut gebracht werden kann. Die Folge 
ist Konsum-Aufschub oder sogar Konsum- 
Verzicht. 

Vorteil muss „greifbar“ sein Der Handel 
züchtet sich inzwischen einen knurrigen, 
verstörten, misstrauisch abwägenden 
Kunden heran, dem die Lust am Konsum 
zunehmend verloren geht. Emotionale 
Bindungen an Geschäfte und Marken bei-
spielsweise durch Werbung oder guten 
Service werden vernachlässigt, es breitet 
sich eine kalte, etwas rüde Jagd auf kleine 
Rechen-Vorteile aus. Kundenkarten und 
Treueprämien versprechen zwar eine ge-
wisse „Bindungs-Wärme“,  legen dem Ver-
braucher aber unangenehme Fesseln an, 
denen er wieder entfl iehen möchte.
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Unsere Leistungen im Bereich der Tagespfl ege:
• Betreuung gemäß § 72 SGB XI
• Fahrdienst, Hol- und Bringservice
• 3-mal täglich abwechslungsreiche Mahlzeiten
• medizinische und pflegerische Betreuung
• strukturierter Tagesablauf mit abwechslungs-  

      reichen Aktivitäten 
• Ambulante Rehabilitation durch externe

      Therapeuten (interne und externe Kranken-  
      gymnasten, Logopäden und Ergotherapeuten)

• Entlastung pflegender Angehöriger

Bismarckstr. 27 · 86391 Stadtbergen Tel. 0821 2440 93 93 E-Mail: info@acvila.de · www.acvila.de

Ambulanter P�egedienst 
& Tagesp�ege

0821 - 2440 9393 www.acvila.de

Unsere Leistungen im ambulanten Pfl egedienst:
• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken-  

      und Pflegeversicherungsgesetz
• Medizinische Betreuung zuhause – 24 Stunden  

      pro Tag, 7 Tage in der Woche
• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt
• Unterstützung im Alltag und Haushalt
• Beratungsbesuche u. individ. Pflegeschulungen
• Palliative Pflege
• Beratung u. Begleitung bei der Pflegeeinstufung

Ambulanter P�egedienst 
& Tagesp�ege

0821 - 2440 9393 www.acvila.de

Ambulanter Pfl egedienst & Tagespfl egeAmbulanter Pfl egedienst & Tagespfl ege

 Medizinische Fußpfl ege
Sonja Heumos

Praxis für Podologie
Spicherer Straße 1
86157 Augsburg
Mo. – Do. 8.30 – 12.30 Uhr und 14 – 17 Uhr
Fr. 8.30 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung

Telefon 0821-52 64 07
 www.ihrefusspfl ege.de 

  

DER NÄCHSTE PFERSEER 
ERSCHEINT AM 5.APRIL 

Anzeigenannahme: info@auensee.de

Institut für Fußpflege und Kosmetik

Jutta Konrad

Schenken Sie Gesundheit!
Gutscheine bei uns erhältlich

Augsburger Str. 25
(im Kaufhaus Konrad)
86157 Augsburg

Tel. 0821 / 44 36 00
WhatsApp 0821 / 44 36 00
konradkosmetik@gmail.com

    

 Die Poesiebegegnung ist am Sonn-
tag, den 16.3. um 10 Uhr im MGT Raum 
in der Kirchbergstraße 17. Rainer Mayr 
moderiert zu dem wunderschönen 
Thema „Wer hat noch Träume“? Eine 
Anmeldung ist nicht nötig, Sie können 
gerne einfach vorbei kommen.

Schließlich diskutieren wir wieder im 
Gesprächskreis am Montag, den 17.3. 
um 14:30 Uhr im MGT Raum in der 
Kirchbergstraße 17.  Das voraussicht-
liche Thema wird voraussichtlich die 
aktuelle politische Lage sein und was 
wir uns von der neuen Bundesregie-
rung erwarten.

Am Mittwoch, den 19.3. ist Kultur-
treff. Wir treffen uns um 14:30 Uhr im 
Bastelkiosk  in der Neihardstraße 7 
(Ecke Haunstetter Straße) und töpfern 
ohne Ton. Dieses mal müssen wir leider 

Der schwäbische AWO-Bezirksverband for-
dert beim sozialpolitischen Fachgespräch 
mit Memmingens Oberbürgermeister Jan 
Rothenbacher (SPD) und Marcel Keller, SPD-
Bundestagskandidaten für den Wahlkreis 
Memmingen-Unterallgäu, Reformen im 
Pfl egebereich, darunter die Begrenzung 
des Eigenanteils an Pfl egeheimkosten auf 
1.000 Euro pro Monat und pocht auf die 
Wiedereinführung der Förderung von Inves-
titionskosten.

„Den Vorschlag der Sozialdemokraten nach 
der Deckelung des Eigenanteils an Pfl ege-
heimkosten auf 1.000 Euro im Monat unter-
stützen wir ausdrücklich“, sagt AWO-Prä-
sidentin Brigitte Protschka und fordert die 
politisch Verantwortlichen zum Handeln auf. 
Im Rahmen der Daseinsvorsorge muss aus ih-
rer Sicht defi niert werden, dass alte Menschen 
nicht nur im Krankheitsfall im Krankenhaus 
behandelt, sondern auch im Falle der Pfl ege-
bedürftigkeit im Pfl egeheim versorgt werden. 
Die staatlichen Versorgungssysteme müssten 
so umgebaut werden, dass dies möglich sei. 
Was nicht sein könne, sei die Verlagerung 
der Pfl ege in die Familien, die oftmals an 
der physischen und psychischen Belastung 
zerbrechen – mit fatalen Auswirkungen auf 
das persönliche Wohl der Pfl egenden, aber 
auch auf Wirtschaft und Gesellschaft. „Wenn 
es zuhause nicht mehr geht, muss ein bezahl-
barer Pfl egeheimplatz zur Verfügung stehen“, 
fordert Protschka mit Nachdruck. „Es darf 
nicht sein, dass mehr Geld in die Verwaltungs-
abwicklung als in die Pfl egeleistung selbst 
geht“, kritisiert sie den ineffektiven Einsatz 
des Geldes, das eigentlich vorhanden ist. 

Staatliche Förderung bei Investitionen und 
Ausbildung gefordert
Um Heimplätze langfristig bezahlbarer zu 
machen und die Betroffenen zu entlasten, 
ist für Dieter Egger, Vorstandsvorsitzender 
der AWO Schwaben, die Wiedereinführung 
der Förderung von Investitionskosten un-
abdingbar: „Bei Kita- oder Schulneubauten 
sind staatliche Förderungen selbstverständ-
lich, in der Pfl ege fehlen diese. Dies führt 
zu massiven Kostensteigerungen bei den 
Heimplätzen. Für andere Bereiche ist Geld 
vorhanden, für die Pfl ege muss dies auch 

Benefi z-Orgel-Konzert „Der spanische Bach”
mit Orgel-Virtuose Roland Götz
am Sonntag, 16. März 2025 um 17.00 Uhr
in der Mutterhauskirche der Barmherzigen Schwestern, Gög-
ginger Str. 94 Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.
Der Erlös des Konzertes kommt der Initiative Lacrima zugute, 
die sich der Trauerbewältigung für Kinder und Jugendliche 
in Augsburg widmet.
Auf dem Programm „Der spanische Bach“

Juan Cabanilles (1644–1712), der große spanische Barockkomponist, 
lädt ein in die Mystik, das Licht und die Lebensfreude seiner Musik:

• Paseos 6. toni
• Tiento. Pardo de mano drecha sobre el Imno Ave Maris stella
• Tocata de mano izquierda 5o tono
• Tiento de falças 4o tono
• Diferencias de Folias Pro tono
• Tiento de Contras, de 4o tono
• Tiento de Batalla, de 8o tono

gelten!“ Auch im Bereich der Ausbildung 
sieht er Handlungsbedarf: „Gerne bilden wir 
als AWO Schwaben in Pfl egeberufen aus. Als 
Träger müssen wir die entstehenden Kosten 
aber auf die Bewohnerinnen und Bewohner 
umlegen. Den Pfl egebedürftigen weiterhin 
die Ausbildungskosten zuzumuten, entbehrt 
jeglicher Sozialstaatlichkeit.“

Langzeitpflege muss finanzierbar sein
Den Reformbedarf sieht auch SPD-Bundes-
tagskandidat Marcel Keller: „Betroffene müs-
sen die Wahlmöglichkeit haben, ob und in 
welcher Form sie Pfl ege in Anspruch neh-
men. Der fi nanzielle Aspekt darf bei dieser 

„Pfl ege muss bezahlbar sein!“ – 
AWO Schwaben fordert Reformen

Entscheidung kein Ausschlusskriterium sein. 
Wichtig ist, dass auch Angehörige aufgrund 
der hohen Kosten nicht in eine Armuts-spira-
le geraten.“ Dass diese Sorge sehr begründet 
ist, beschreibt Edmund Güttler, Vorsitzen-
der des AWO-Kreisverbands Memmingen-
Unterallgäu, anhand realistischer Bespiele 
aus dem Umfeld des AWO-Ehrenamts. „Die 
Menschen wenden sich immer wieder hilfe-
suchend an uns“, berichtet er. Diese Sorgen 
teilt Memmingens OB Jan Rothenbacher: 

„Man muss genau prüfen, welche Kosten für 
den Einzelnen zumutbar sind. Eine Ober-
grenze von 1.000 Euro halte ich dabei für 
hilfreich!“ Da das Thema Pfl ege und ihre 
Finanzierung so viele Facetten hat, sind aus 
Sicht des Oberbürgermeisters Netzwerktref-
fen mit allen beteiligten Akteuren notwendig. 
Für Memmingen wird er dies in die Hand 
nehmen und die Träger an einen Tisch holen.

Intensiver Austausch im AWO-Seniorenheim in Memmingen zur Finanzierbarkeit von Pfl e-
geheimplätzen, von links: Edmund Güttler (Vorsitzender, AWO-Kreisverband Memmingen-
Unterallgäu), Marianne Hartmann (Pfl egedienstleitung, AWO-Seniorenheim Memmingen), 
Jan Rothenbacher (Oberbürgermeister, Stadt Memmingen, SPD), Marcel Keller, Benjamin 
Straßer (Vorstand, AWO Schwaben), Brigitte Protschka, Präsidentin, AWO Schwaben) und 
Dieter Egger (Vorstandsvorsitzender, AWO Schwaben). Foto: AWO Schwaben / Dominik 
Schubert

Liebe Teilnehmer und Teilnehmerinnen im MGT Pfersee, 
sehr geehrte Damen und Herren,

ich darf Sie ganz herzlich zu unserm Programm im März einladen. Wie immer freuen
wir uns über viele Anmeldungen, neue Gesichter und schöne gemeinsame Stunden.

eine Kleinigkeit verlangen, pro Person 
werden 7 Euro fällig. Bitte melden Sie 
sich verbindlich unter 0163 700 2141 
an, oder schreiben Sie mir eine mail.

Weiterhin sind die Proben für unser 
Musical in vollem Gange, freuen Sie 
sich auf eine kurze Zusammenfassung 
im Sommer im Schlösslepark und auf 
die Premiere im September im Abra-
xas.

Außerdem fi ndet weiterhin jeden 
Mittwoch von 10:30 bis 11:30 Uhr 
unser Smoveywalk im Bürgerhaus 
Pfersee statt. Ab April sind wir dann 
aber wieder im Schlösslepark. Anmel-
dungen bitte bei Brigitte Deurer,  Tel. 
0173 926 5139

Smoveys sind wunderbare Sportge-
räte, die sich auch für Sporteinsteiger 
eigenen. Sollten Sie eine Gehbehin-

derung haben und im Sitzen trainieren 
wollen, melden Sie sich gerne bei mir. 
Wir überlegen gerade, eine sitzende 
Smoveygruppe aufzubauen. Wenn Sie 
also eingeschränkt sind und trotzdem 
Ihre Muskeln aufbauen möchten, wä-
ren Sie hier genau richtig.

Ganz besonders möchte ich Ihnen 
unser Digitalangebot anbieten. Ob 
Kurse, Hilfestellung bei Problemen 
oder einfache nur die Beantwortung 
von Fragen, Peter Rapolder ist gern 
für Sie da. Sie erreichen ihn unter 0172 
857 0105.

Mit freundlichen Grüßen
 Claudia Zerbe
Mehr-Generationen-Treffpunkt
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Liebe Lesende, 
gerne möchten 
unsere Inseren-
ten feststellen, 
dass ihre Wer-
bung erfolg-

reich ist.
Bitte beziehen 

Sie sich deshalb 
bei Einkäufen, 

Aufträgen oder 
Inanspruchnah-
me von Dienst-
leistungen auf 
das Inserat der 

jeweiligen Firma 
im Magazin

„Der Pferseer“
Vielen Dank!
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Kleintierpraxis
Dr. Kaisinger

 Neue Praxiszeiten

   ab Oktober 2023 

Praxis: Mo., Mi., Fr. 10 – 12.30 Uhr · Mo., Di., Do.16 –17.30 Uhr  
und nach Vereinbarung  ·  www.kleintierpraxis-augsburg.de

 Göggingen
Anton-Günther-Str. 2 
Tel. 0821 992208
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Göggingen · Mühlstraße 1 · T. 0821 92745 · info@kilian-kupke.de · kilian-kupke.de

         

Komplett ausräumen für 
neuen Bodenbelag?

Bei unseren Teppichfl iesen nicht nötig!
Je nach Situation sind die Räume in Kürze 

wieder nutzbar. Interessiert? 

• Polsterarbeiten •  Fensterdekorationen • Bodenbeläge
• Tapezierarbeiten • Sonnenschutz • Insektenschutz 

    

Meisterbetrieb der Innung

     

Die VLH: Der Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 
(VLH) ist mit mehr als einer Million Mitglieder und rund 3.000 Bera-
tungsstellen bundesweit Deutschlands größter Lohnsteuerhilfever-
ein. Gegründet im Jahr 1972, stellt die VLH außerdem die meisten 
nach DIN 77700 zertifi zierten Berater.
Die VLH erstellt für ihre Mitglieder die Einkommensteuererklärung, 
beantragt Freibeträge, ermittelt und beantragt Förderungen und 
Zulagen, prüft den Steuerbescheid und einiges mehr im Rahmen 
der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Liebe Gastautoren,
die Sie uns dankenswerterweise Beiträge zur Ver-
öffentlichung schicken, nennen Sie unbedingt die 
jeweiligen Text- und Bildautoren und  vermeiden 
Sie bitte zeitaufwendige Rückfragen zwischen allen 
Beteiligten, indem Sie abklären und uns schriftlich 
bestätigen, dass alle abgebildeten Personen mit 
der Veröffentlichung in Print- und online-Version, 
ggf. auch ihres Namens, einverstanden sind. Im Falle 
Minderjähriger müssen sämtliche Sorgeberechtigte 
einverstanden sein!
 Auensee Verlag e.K., „Der Pferseer“

» Du bist kommunikativ, flexibel und liebst die  
   Abwechslung?
» Du arbeitest gerne mit Menschen jeden Alters?
» Du organisierst dich gerne selbst – ob im  
   Home-Office oder unterwegs?
» Minijob bis zu 538€

GEBIETSBETREUER (m/w/d) WERDEN
zur Betreuung unserer Wochenblattzusteller in Augsburg - 
Oberhausen oder Augsburg - Innenstadt

Jetzt bewerben

www.pd-kurier.de | Tel. 0821 777 3505
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Philipp Hohenadl
Steuerfachwirt
Beratungsstellenleiter
Pilsener Straße 9
86199 Augsburg
Philipp.Hohenadl@vlh.de

 0821 90 733 46

Ihr 
Fachmann 

in Ihrer 
Nähe.

Schaltung 2021 in Pferseer, Stadtberger Bote und Südanzeiger
zum Grundpreis:
je 90x70 mm  entspricht 196 Spaltenmillimeter a 82 ct  =  160,72 €
./. 20% Jahresschaltung 12-malig, ./. 7,5 % Kombirabatt = 116,52 € pro Anzeige

zum Lokalpreis (Firmenstz im Verbreitungsgebiet): 99,04 € pro Anzeige

Alle genannten Preise verstehen sich zuzügl. MwSt.
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Mo., Di., Do., 9–12.30 u. 14 – 17 Uhr · Mi. 9–12.30 Uhr 
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Jahre in 
Pfersee
Jubiläums-

Rabatte
auf alle 
Küchen!

Augsburger Straße 6–8
86157 Augsburg-Pfersee
☎ 0821-541137
info@project-kuechen.de 

   Ihr freundliches 

Küchenstudio in Pfersee

 

Blick übern Zaun ...
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Erd-/Feuer-/Berg-/Seebestattungen, Vorsorgen,
Überführungen, Leichenfrau.
Persönliche Betreuung und Hausbesuche.
Sämtliche Formalitäten und Behördengänge erledige
ich Ihnen in zuverlässiger und kostenbewusster Form.
Soforthilfe Tag und Nacht
Telefon: 0821 481036
www.bestattungshilfe.de · info@bestattungshilfe.de

86199 Augsburg
Bgm.-Aurnhammer-Str. 19
Tel. 0821 92998

86356 Neusäß-Steppach
Ulmer Straße 23
Tel. 0821 481036

86420 Diedorf
Tel. 08238 2776

 Beraten
Dienen          Helfen

 

täglich erreichbar: 8 – 22 Uhr
Morellstraße 33, 86159 Augsburg
Fax 0821 324-4035
bestattungsdienst@augsburg.de

Bestattungsdienst der 
Stadt Augsburg

Da, wenn Sie uns brauchen:
Tel. 0821 324-4028 oder 0821 324-4033

Bestattungen
Überführungen

Bestattungsvorsorge

 

„Warum in die Ferne schweifen ... ?” 
Vielfältig ist das Angebot von Handel, Handwerk und Gewerbe in der näheren Umgebung. 
Auf der angegebenen Seite fi nden Sie die Anzeige der jeweiligen Firma.  
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